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Hochmaligne Gliome
Diagnostik und Therapie - Was gibt es Neues

www.med.uni-rostock.de 



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die EF-14 Studie, eine große, prospektive multizentrische 

Phase III Studie, hat gezeigt, dass die Behandlung mit Tumor-

Treating-Fields (TTFields) in Kombination mit dem bisherigen 

STUPP-Schema das Gesamtüberleben von Patienten mit 

neu diagnostiziertem Glioblastoma multiforme signifikant 

verlängert.

Um einen interdisziplinären Start des OPTUNE®-

Therapieverfahrens zu initiieren, möchten wir Sie zu einem

Informationsabend in unserem Hause einladen.

Neben der OPTUNE®-Therapie sollen auch strahlenthera-

peutische und neurochirurgische Therapieansätze sowie 

histopathologische Gesichtspunkte hochmaligner Gliome 

vorgestellt und diskutiert werden.

Wir würden uns sehr freuen, Sie auf unserer Weiterbildung 

begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr. med. G. Hildebrandt

Direktor der Klinik und Poliklinik

für Strahlentherapie

18:00 Uhr - Prof. Dr. med. G. Hildebrandt

Begrüßung

18:15 Uhr - PD Dr. med. V. Hans

Histopathologische und molekulargenetische 
Besonderheiten hochmaligner Gliome

18:30 Uhr - Dr. med. C. Henker

Die Rolle der Tumorresektion im Rahmen der 
Therapie hochmaligner Gliome

18:55 Uhr - J. M. Hartz 

Die Rolle der Radio-/ Chemotherapie im 
Rahmen der Behandlung hochmaligner Gliome

19:20 Uhr - Dr. med. M. Misch 

Funktionsweise, klinische Daten und
Umsetzbarkeit der Optune®-Therapie

anschließend Diskussion

20:00 Uhr - Prof. Dr. med. G. Hildebrandt

Schlusswort 

Im Anschluss an die Veranstaltung sind Sie zu einem 

kleinen Imbiss eingeladen.
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